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und
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Antlirlrer
nebst Gratisbeigabe

Anomer
„ Sonntagsblatt ".

Asn'
z e i gew

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Psg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Amtliches Publications -Orga« für sämmtlichc kaiserl., königl. u . Mt . Behörden, sowie sür die Gemeinde Bant .

44. Dienstag, den 22 . Februar 1881. VII . Jahrgang.
Tagesüber sicht .

Berlin , 19 . Febr . Das neue Präsidium des
Reichstages ist gestern von Sr . Majestät dem Kaiser
und von der Kaiserin und heute von dem kronprinz -
lichen Paar empfangen worden .

Fürst Bismarck ist durch eine Erkältung genöthigt ,
das Zimmer zu hüten . Er hat sich sein Unwohlsein
wahrscheinlich während der letzten Staatsministcrial -
sitzung zugszogen , welche im Herrenhause in unge¬
heizten Räumen stattfinden mußte .

In der Herrenhaussitzung vom 19 . ereignete sich
ein höchst merkwürdiger Zwischenfall . Der Minister
des Innern , Graf Eulenburg , hatte sich eben an dsr
Debatte über das Zuständigkeilsgesetz betheiligt und
erklärt , bezüglich des § 17 , welcher die Aufsicht über
die Landgemeinden den Kreisausschüssen und Bezirks¬
rächen belasten wollte , während das Herrenhaus , im
Einvernehmen mit dsr Regierung , diese Aufsicht dem
Landrath , beziehungsweise dem Regierungspräsidenten
vorbehielr , aus praktischen Gründen für die Fassung
des Abgeordnetenhauses eintreten zu müssen . Hierauf
erhob sich ein Vortragender Rath des Handelsministers ,
um Namens des Fürsten Bismarck ein Schreiben zu
verlesen , welches in direktem Gegensatz zu der eben
vernommenen Ansicht des eigentlichen Ressortministers ,
des Grafen Eulenburg , trat . Dieses Schreiben des
Fürsten Bismarck verwirft prinzipiell den Standpunkt
der Beaufsichtigung der Landgemeinden durch unver¬
antwortliche Kollegien anstatt durch verantwortliche
Einzelbeamte und macht die Einführung des Zuständig¬
keitsgesetzes Ln - die neuen Provinzen von der vor -
gängigen Revision des Artikels 17 — dessen Annahme j
Graf Eulenburg soeben empfohlen hatte — in ganz !
unzweideutigen Wendungen abhängig . Dies Verfahren f
erregte im Herrenhause große Sensation und hat der !

Minister Eulenburg noch am selbigen Tage den Kaiser
um seine Entlassung gebeten .

In der Sitzung des Bundrsraths vom 19 . brachte
das Präsidium den Antrag auf Abschluß des Über¬
einkommens mit Dänemark wegen gegenseitiger Aus¬
lieferung von Deserteuren der Handelsmarine ein .
Das Brausteuergesctz wurde mit dem Zusatze endgültig
angenommen , daß künftig die E . träge der erhöhten
Steuer zur Hälfte der Rftchskasse und Zur Hälfte den
Einzelstaaten zufließen solle . Die Übereinkunft über
internationalen Austausch von Postpacketen erhielt die

Zustimmung des Bundesraths . Die Ausschüsse be¬

gannen heute die Berathung des Unfallversicherungs¬
gesetzes .

Daß ein Ministenalbeamter zum ersten Präsi¬
denten einer parlamentarischen Körperschaft bestimmt
wird , ist etwas ganz Neues , etwas , das man in
Preußen und dem Reiche seit dem Beginne unseres
Verfaffungslebens nicht gekannt hat . Aber die Deutsch -

Konservativen haben nun einmal in ihren Reihen
keinen Würdigeren zu finden geglaubt als den Unter¬
staatssekretär von Goßler , und das Crntrum hatte
sich vorher sür jeden ihm vorgeschlagenen Kandidaten
ohne Ansehen der Person verpflichtet . So wurde

Herr von Goßler mit 150 Stimmen ( d . h . mit 50
Stimmen unter der absoluten Majorität in einem

vollbesetzten Hause ) gewählt . Der neue Präsident ,
1838 in Naumburg als Sohn des jetzigen Kanzlers
und Oberlandsgerichts - Präsidenten in Königsberg ge¬
boren , Neffe von Frau Adelheid von Mühler , geb.
v . Goßler , hat eine rasche Carrisre gemacht . Vor

wenigen Jahren war er noch Landrath im Kreise
Goldap , und wurde von dort als Hilfsarbeiter in das

Ministerium des Innern berufen , wo er nur selten !

Gelegenheit hatte , öffentlich hervorzutreten . Er fungirtel
u . a . als Regierungs - Kommissar bei dem Gescheut - '

»
!ll
1
Ik

„Die Brigartten-Königin "
Erzählung aus der Neuzeit nach wahren Thatsachen von

Emilie Heinrichs .
(Fortsetzung.)

Sollten seine Briefe gar nicht abgesandt sein , um
seine Abreise zu verhindern ? Seraphinens Leidenschaft
für ihn war ihm kern Geheimniß geblieben .

„ O , Mutter , Mutter , schütze Deinen Sohn vor
diesem bösen Zauber und leite seinen Fuß glücklich
.̂ uck in die Heimath . — O , hätte ich meinem väter -
«chen Freunde Gehör gegeben und dieses unselige Land
niemals betreten ."

. Es war lange nach Mitternacht , als er endlich
km wenig entschlummerte , um sich auch dann noch mit
oen Bildern seiner wachen Gedanken zu quälen , dann

! wurde sein Schlummer ruhiger , sanftere Bilder zogen
! litt Traum an ihm vorüber . Es war ihm , als schwebe

fln lieblicher Engel an der Hand des geliebten Pflege -
Vaters auf ihn zu, und daneben tönte Georgs Stimme

! vn sein Ohr , mit dem bittenden Rufe : „ Tausend Grüße
! die kleine Agnes Walther ."
^ „ . „Ach, das mußte sie wohl sein, — jetzt hatten

tte ihn erreicht und beugten sich lächelnd und leise stü -
Nernd zu ihm nieder . Plötzlich fühlte er einen heftigen
-" Uck und erwachte . Frische , belebende Luft wehte ihn
vn , er fühlte sich von starken Armen eine Leiter hinab
getragen . Als er eine Bewegung des Widerstandes

i Mächte , flüsterte eine Stimme an sein Ohr :
Ihrem Leben , Signor ! ruhig , wir befreien

. Lconhardt rührte sich nicht mehr . Jetzt fühlte er,
"aß sie auf festem Boden waren und wie er in der

, dunkeln Nackt von zwei Männern fortgetragen wurde .

Jetzt standen sie still , um sich von dem Laufen zu

verschnaufen und ihn dann in einen Wagen zu heben ,
der im sausenden Galopp davonjagtc . Nur der eine

der Männer saß neben ihm im Wagen , während der

andere wahrscheinlich als Kutscher fungirte .

Es war Alles so geräuschlos , so blitzschnell ge¬

gangen , daß Leonhardt nicht einmal so viel Athem ge¬

habt , eine Frage zu thun , oder an Widerstand zu
denken . Auch jetzt noch machte der sausende Galopp

jede Verständigung unmöglich , und so mußte er sich
mit einem tiefen Seufzer in sein Schicksal ergeben .

Eine volle Stunde mochten sie so gefahren sein ,
als das arme Pferd nicht mehr weiter konnte und zit¬

ternd stehen blieb .
Es war bereits dämmerhell , um die Gegenstände

einigermaßen erkennen zu können , und als Leonhardt

sich jetzt aus seiner Wagenecke rasch erhob und mit

fester Stimme fragte : „ Was soll die nächtliche Ent¬

führung bedeuten ?" da stürzte sein Begleiter zu fernen

Füßen nieder und stammelte schluchzend :

„ Ich bin ' s ja , lieber Herr . ! Ihr treuer Georg ,
dem es mit Gottes und des guten Marco 's Hülfe ge-

lungen ist , Sie zu retten ."

„ Georg , mein treuer Bursche ! O , Gott sei gelobt ,

nun kommen wir doch noch in die schöne Heimath

zurück ; wie soll ich Dir danken , mein Freund ! Wie

hast Du solches nur bewerkstelligen können ?"

Jetzt öffnete Marco , der bekannte Brigantensreund

aus dem Palaste Cantonelli , die Wagenthür , schaute

vergnügt herein und sagte :

„ Na , ist der Corso nicht em wackerer Bursche ,

würfe , betreffend vie Bildung der Provinz Berlin .
Im Jahre 1878 wurde er vem Kreise Stallupönen -

Goldap an Stelle des fortschrittlichen Abg . Prasius
in den Reichstag gewählt , und mußte sich einer Neu¬

wahl unterziehen , als er vor zwei Jahren zum Ober¬

verwaltungsgerichtsrath befördert wurde . Im Reichs¬
tage verdiente er sich seine ersten Sporen bei der
Berathung des Socialistengesetzes , wo er als Wort¬

führer der Konservativen auftrat . Der Rücktritt deS
Kultusministers Dr . Falk und des UnterstaatSsikretärs
Dr . Sydow bewirkte , daß Herr v . Puttkamer seinen
konservativen Parteigenossen , Herrn v . Goßler , als
Unterstaatssekretär in das Kultusministerium berief .
Man kannte die sehr konservativen und orthodoxen
Anschauungen des Herrn v . Goßler damals schon
recht gut , wie man gleichfalls von seiner Befähigung
und seinem Verwaltungstalente überzeugt war . Herr
v. Goßler , der als die rechte Hand des Kultusministers

bezeichnet wird , hat sich in seiner jetzigen Stellung
parlamentarisch und bei Gelegenheit der Berathung
der Elbinger Simultanschul -Pctilton in der Unterrichts -

Kommission des Abgeordnetenhauses bemerklich gemacht ,
dort ist er mit Entschiedenheit als einheitlicher Gegner
des Simultanschulwesens überhaupt aufgetreten .

Im Etat der Marimverwaltung werden folgende
Stellen mehr gefordert : 1 Kontreadmiral , 3 Kapitäne
zur See , 2 Korvettenkapitäne , 9 Kapitänlieutenants .
Diese Mehrforderungen liegen innerhalb des Flotten -

gründungsplanes . Schiffsersatzbauten sind im Etat

eingestellt für die Korvetten „ Vineta "
, „ Auzusta "

,
„ Victoria " und „ Nymphe "

, sür die Kanonenboote

„ Hyäne "
, „ Natter "

, „ Drache "
, „ Komet "

, „ Sala¬
mander " und „ Skorpion "

, für den Aviso „ Grille "

und das Panzerfahrzeug „ Prinz Adalbert " . Nach dem
Jndiensthaltmigsplan für das nächste Etatsjahr werden

für auswärtige Stationen in Dienst sein : für West -

Signor ? — Aber auch der Marco hat sein gut Stück
Arbeit dabei gehabt .

"

„ Ei , Marco , Du bist 's ? Das werde ich Dir nicht
vergessen , mein muthiger Bursche . Aber jetzt löst mir
das Räthsel , weshalb Ihr mich heimlich entführen
mußtet und nicht offen in das Haus des Signor Rapo
kämet , um mich zu holen . Ich war ja kein Gefangener ,
sondern wartete nur auf Geld aus Deutschland , wohin
ich mehrere Briefe abgesandt ? "

„ Die niemals onkommm werden , mein theurer
Signor !" erwiderte Marco trocken . „ Doch jetzt dürfen
wir uns nicht weiter unterhalten , wir sind noch nicht
aus dem Bereiche der Gefahr , obgleich in dieser Nacht
Alles zum lustigen Feste versammelt ist , was Waffen
trägt . Wie wirb sich der Alte aber freuen , wenn er
seinen Sohn wieder sieht . Ja , Signor , es warten
viele gute Freunde in Neapel , darum vorwärts , daß
wir bald zu Menschen kommen , dann erst sind wir sicher."

Er schlug den Wagen zu, schwang sich auf den
Bock und wieder ging es wohl eine Stunde lang in
rasender Eile , als der Wagen plötzlich einen fürchter¬
lichen Ruck erhielt und dann still stand . Das schöne
Roß war gestürzt und hatte dem Anscheine nach ein
Bein gebrochen .

Da standen sie auf der öden Landstraße im Morgen -

lichte , ohne Aussicht auf ein raschcs Weiterkommen ,
von welchem jetzt so viel für sie adhing .

„ Erstich das arme Vieh . Marco ! " sprach Leon¬

hardt entschlossen , „ wir können es nicht dem lang¬
samen Hinsterben überlassen . Dann aber dürfen wir
nicht länger zaudern ; wir müssen uns jetzt auf unsere
Füße verlassen "

„ Ja , es geht nicht anders, "
seufzte Marco , und



indien eine Glattdeckskorvette , für Ostasien zwei ge¬
deckte Korvetten und zwei Kanonenboote , für die
Südsee und Australien eine Glattdeckskorvette und
ein Kanonenboot , für Las Mittelmeer ein Aviso, für
die Westküste Amerikas eine gedeckte Korvette . Als
Uebungsschiffe sollen in Dienst gestellt werden zum
Panzer - Uebungsgeschwader vier Panzerfregatten und
ein,Aviso, zur Kadettenausbildung eine Segelfregatte,
zur Schiffsjungenausbildung zwei Glattdeckskorvetten
und zwei Segelbriggs, für die artilleristische Ausbil¬
dung ein Artillerikfchiff und ein Kanonenboot 1 . Klaffe,
für die Torpedoausbildung ein Schiff 4. Klaffe und
ein Fahrzeug 1. Klaffe, für die Ausbildung des Ma¬
schinenpersonals zwei gedeckte Korvetten . Außerdem
werden noch in Dienst gestellt werden ein Aviso, zwei
Kanonenboote 1 . Klaffe , vier Panzerkanonenboote ,
zwei gedeckte Korvetten , zwei Panzerkorvetten , zwei
Panzerfregatten und ein Transportfahrzeug, und zwar
zu Vermeffungszwccken, zum Schutze der Nordsee¬
fischerei , zu Transportzwecken , als Wachschiffe in Kiel
und Wilhelmshaven, zu Uebungs - und Versuchszwecken
und zum Stationsdienst . Die Kais, Pacht „Hohrn -
zollern " wird zur Disposition der Allerhöchsten Herr¬
schaften gestellt. Im klebrigen enthält das Ocdinarium
keine erheölichen Abweichungen vom vorigen Jahre ;
auf das Extraordinarium kommen wir später zurück .

Die Allerhöchste Cabinetsordre über die Ein¬
führung des Helmes an Stelle des Tschakos für vis
Landwehrinfanterie lautet : Auf den mir gehaltenen
Portrag bestimme ich , daß füc die Landwehrinfanterie
an Stelle des Tschakos der Helm als Kopfbedeckung
ringeführt und mit der Beschaffung dieses neuen Aus¬
rüstungsstücks nach Maßgabe der verfügbarzu machenden
Mittel vorgegangen werde. Als Abzeichen hat die
Landwehr auf der Helmdccoration (Adler u . s. w.)
das Landwehrkreuz zu führen . Die Inschrift „Mit
Gott für König und Vaterland 1813" bezw . : „Mit
Gott für Fürst und Vaterland" und „Mit Gott für's
Vaterland" ist auf der Helmdecoration nur einmal ,
und zwar auf dem Landwchrkreuz anzubringen . Das
Kriegsministerium hat hiernach unter Ausgabe von
Proben der Helmdekoration das Weitere zu veranlassen .
Berlin , den 20 . Januar 1881 . Wilhelm , v. Kameke .

Aus den Parlamenten .
Herrenhaus.

Berlin , 19 . Febr. In der anderweitcn Be-
rathung des vom Abgeordnetenhause zurückgelangten
Zuständigkeitsgesetzes beantragt die Commission , den
8 7 (Bestätigung der Gemeindevorstandsmitglieder ) zu
streichen, den 8 10 (Beschließung des Bezirksraths über ^
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Gemeindevor - !
stände , der Gemeindevertretung und dem Beanstan¬
dungsrechte des Bürgermeisters) in der Herrenhaus- s
fafsung wiederherzustellen. Bredt beantragt, 8 10 inj
der Abgeordnetenhausfassung anzunehmen , v . Kleist-
Retzow beantragt, dm 8 17 ( Aussicht des Staates über
die Verwaltung der Landgemeinden ) in der Herren-
haussaffung wiederherzustellen, tz 7 wird nach längeren
Erörterungen gestrichen, 810 , nachdem Minister Eulen¬
burg erklärt , der Unterschied zwischen den Fassungen -
beider Häuser sei nicht wichtig , um daraus einen weiteren
nachdem er den Leiden des armen Thieres ein Ende
gemacht hatte , nahm er aus dem Wagen einige Waffen ,
Terzerole, einen «stutzen und mehrere scharfgeschliffene
Dolche nebst Munition . Er vertheilte diese gleichmäßig,
da , wie er meinte , es leicht möglich wäre, daß sie irgend
einen freundschaftlichen Gruß auf der Landstraße er¬
halten und denselben doch als gute Christen erwidern
müßten. Darm warf er noch einige Blicks rückwärts
und rasch schlugen sie nun den geraden Weg nach
Neapel ein.

Als sie eine ziemliche Anhöhe erreicht hatten , von
wo sie dre ganze Gegend überblicken konnten, bebte
Marco , der den Blick eines Falken besaß, plötzlich zu¬
sammen , deutete in die Ferne und sagte :

„Da kommen Feinde ! Alle Heiligen mögen uns
vor Schiavone und seiner Bande bewahren . Vorwärts ,
sonst sind wir verloren !"

Im Schnelllauf ging es jetzt bergab. Doch die
Verfolger hatten schnellfüßige Reffs und flogen mit
Windeseile hinter ihnen her.

„Sie werden uns erreichen," sprach Marco, ent
schlossen stehen bleibend. „So wollen wir denn unser
Leben so theuer als möglich verkaufen . Hören Sie
dm Ruf : Santa Gennaro ! Signor ? — Es ist der
fürchterliche Schiavone."

Entschlossen erwarteten die drei Männer die Räuber.
Voran auf schäumendem Rosse kam Schiavone,

hinter ihm drei Räuber , ebenfalls zu Pferde.
„Keine Uebermacht," sprach Marco ruhig , „wir

können noch siegen ; suchen wir die Räuber herunter
zu schießen und uns der Pferde zu bemächtigen.

„ Ah, Hunde , da Hab'
ich Euch ! " schrie Schiavone .

Auch den Verräther Marco ! Halt , lebendig wollen

Differenzpunkt zu machen , in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses genehmigt. Bei dem Anträge Kleist-
Retzows zu 8 17 empfiehlt Minister Eulenburg die
Beibehaltung der Fassung des Abgeordnetenhauses , die
er aus formellen Gründen früher bekämpft habe. Re-
gierungscommissar Rommel thcilt mit, Fürst Bismarck
sei am Erscheinen durch Krankheit verhindert und lasse
erklären , daß die H 17 und 142 (Staatsaufsicht über
die Verwaltung) keinen Grund abgeben , dem Gesetze
die Sanktion zu versagen . Graf zur Lippe beantragt
die Zurückverweisung der Vorlage an eine Commission .
Das Haus nahm den Antrag an und vertagte die
Sitzung auf eine halbe Stunde .

Das Herrenhaus genehmigte im Fortgange der
Sitzung die Kreis - und Provinzialordnungsnovclle nach
den Commifficmsanträgen , verwies nach längerer De¬
batte die Vorlage über die Vereinigung von Oberbons¬
feld mit Langenberg nochmals an die Gemeindecom¬
mission und erledigte einige Rechnungsberichte .

Marine .
Wilhelmshaven , 21 . Februar . S . M. Kanonenboot

„ Comet" ist zum Schutze der Fischerei in der Ostsee am gestrigen
Tage in Kiel in Dienst gestellt . Briefsendungen rc. für das
Kanonenboot sind bis 23 . d . M . nach Kiel und vom 24. d . M .
ab und bis auf Weiteres nach Swinemünde zu dirigiren .

Zahlmeister Riemer hat einen vierwöchentlichen Urlaub nach
Berlin und der Rheinprovinz erhalten.

Kiel , 20. Febr. Die Indienststellung des Kbt .
„ Comet " findet wegen ocr Eisverhältnisse heute noch
nicht statt . — Hinsichtlich der Ergänzung und Beför¬
derung der für dir Marinetheile und in Dienst gestellten
Reichsschiffe erforderlichen Schreiber hat der Chef der
Admiralität unterm 7 . d . M. neue Bestimmungen ge¬
troffen . Danach ergänzt sich das Schreiberpersonal
bei den Matrosendivisionen und der Schiffsjungen-
Abtheilung aus Mannschaften des Ersatzes , den drei -
und vierjährig Freiwilligen , welche zunächst die mili¬
tärische Ausbildung wie jeder andere Mann dieser
Categorien durchzumachen haben und eine zwölfmonat¬
liche Fahrzeit auf Reichs Kriegsschiffen, beziehungsweise
in der Handelsflotte, sowie ihre Brauchbarkeit als
Matrose Nachweisen können, ferner eine gute Handschrift
und gute Schulbildung haben.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 21 . Febr. Ueberraschend

schnell ist die Entscheidung der königl. Regierung be¬
züglich der Besetzung des Bürgermeisterpostens hier
eingetroffen . Unfern hiesigen Lesern ist dieselbe wohl
schon durch ein gestern Mittag von uns ausgegebenes
Extra -Blatt bekannt geworden . Die Entscheidung ist zu
Gunsten des Herrn Beigeordneten Feldmann aus¬
gefallen.

Wir haben vollen Grund zu der Annahme, daß
dieses Resultat vom weitaus größten Theile unserer
Bürgerschaft mit Genugthuung begrüßt worden ist,
weil

"
der bekannte ehrenhafte Charakter des Erwählten

wohl die Bürgschaft bietet, daß er sein wichtiges Amt
nach bestem Wissen und Gewissen verwalten und das
Wohl der Commune unausgesetzt im Auge behalten
werde. Möge das Vertrauen, welches Herr Feldmann
sich durch die bisherige Führung der Geschäfte erwarb,
wir sie haben , daß ich die Hunde nach Verdienst be¬
lohnen kann."

„Feuer !" kommandirte Marco, selbst auf Schia
vone anlegend ; im selben Augenblicke krachten drei
Schüsse und zwei der Räuber sanken todt von ihrem
Pferde, während des Dritten Kugel über ihre Köpfe
dahinsauste .

Schiavone war nicht getroffen und drang auf
Marco ein, der sich mit bewunderungswerther Geschick¬
lichkeit zu vertheidig -n verstand .

Ein schneller Blick zur Seite überzeugte ihn , daß
es Leonhardt und Corso gelungen war, sich mit den
beiden Pferden der erschossenen Räuber beritten zu
machen und wie sie eben den dritten Räuber, der wü-
theud mit dem Stilct auf sie eindrang , in die Flucht
jagten.

Schiavone , der die Flucht seines Kameraden eben¬
falls bemerkt hatte , gerieth dadurch so in Wuth , daß
er, alle Vorsicht vergessend , sich vom Pferds schwang
und wie ein Tiger auf Marco eindrc ng.

Dieser hatte seinen furchtbaren Gegner nicht aus
dem Auge gelassen; er siel zur Erde nieder, als sei er
getroffen , und als Schiavone sich mit einem dumpfen
Wuthgeschrei auf ihn werfen wollte , schnellte ihn Marco
mit einer so riesigen Kraft empor , daß der Räuber
taumelnd niederstürzte . Diesen Moment benutzte der
tollkühne Marco, um sich auf ihn zu werfen .

Er wollte Schiavone lebendig fangen und im Tri¬
umphe nach Neapel bringen . Dieser Gedanke durch¬
fuhr wie ein Blitz sein Gehirn.

In diesem Augenblicke kamen Leonhardt und Georg
im Galopp zurück und erhoben ein Triumphgeschrei ,als sie Schiavone in Marco's Gewalt erblickten. Letz¬
terer blutete bereits aus mehreren kleinen Wunden ,

in der gesammten Bürgerschaft lebendig bleiben, um
dem neuen Bürgermeister die Wege zu ebnen zu einer
gedeihlichen , das Gesammtintereffe der Bewohnerschaft
unserer Stadt fördernden Wirksamkeit !

Die schon erwähnte Petition , in welcher die kgl.
Landdrostei ersucht war, Herrn Feldmann die Bestä¬
tigung zu ertheilen , ist am vergangenen Freitag durch
mehrere hiesige Bürger persönlich in Aurich übergeben
worden . Dieselbe ist mit 410 Unterschriften bedeck!
gewesen .

Es hatten sich für die hiesige Bürgermeisterstell!
insgesammt 31 Personen gemeldet gehabt. Ihrer
Stellung nach traten als Candibaten auf : 7 Referen¬
dare , 1 Verwaltungsbeamter der Marine , 1 Ober-
polizeicommiffar a. D . , 1 vr . xM ., 2 Architekten ,1 Kammerinqenieur , 2 Rechtsanwälte, 7 Bürgermeister ,
1 Amtshauptmann a . D . , 1 Amtsgerichts -Secretair,
1 Actuar a. D ., 1 Capitam Lieutenant a. D , 2 Haupt¬
leute a . D -, 1 Premierlieutenant a . D . , 1 Polizei-
Inspektor und — damit auch der Humor nicht fehl!— 1 Fußgensdarm !

* Wilhel « shave» , 21 . Febr. (Theater.)Das Theater war gestern wiederum sehr gut besucht.
„Die schöne Melusine "

, phantastisch- komisches Märchen
in neun Bildern, ist ein Ausstattungsstück , dem man
bei einer Darstellung, wie die gesehene , wohl Interesse
abgewinnen kann. Besonders hervorstechende Rollen
enthält es nicht. Die dankbarsten derselben waren
Herrn Seybold alS Knappe , dem Frl . Werner als
Nixe Aquarina und der Frau Rmlecke als Marcrlline
zugetheilt ; letztere erzielte mit einem vorzüglich vorge -
trageuen Couplet rauschenden Applaus und Hervorruf .
Natürlich waren die übrigen größeren Rollen ebenfalls
geschickten Händen anvertraut und wurden sehr gut
ausgeführt. Die Musik des Stückes ist recht hübsch.— Morgen Dienstag kommt zur Aufführung das
fesselnde Lustspiel von Roderich Benedix „ Die zärt¬
lichen Verwandten "

, als Benefiz für Herrn Thomas
(der Ertrag der Vorstellung soll zur Vervollständigung
der Bühneneinrichtung verwandt werden ) und Mittwoch
soll „Me schöne Melusine " als Vorstellung für Kinder
bei herabgesetzten Preisen wiederholt werden .

* Wilhelmshaven , 21 . Febr. Am Sonn¬
abend bettelte ein Handwerksbursch Hierselbst im Laden
des Herrn Uhrmacher Frifse . Nach seiner Abweisung'
gelang es ihm , aus einem nicht gut verwahrten, aus
dem Ladentisch stehenden Schaukasten unbemerkt 6 Haar¬
uhrketten mit goldenen Beschlägen zu entwenden.
Glücklicherweise wurde der Strolch noch am selben
Abend erwischt und verhaftet . Man fand nur noch
3 Ketten in seinem Besitz .

* Wilhelmshaven , 21 . Febr. (Polizeibericht.)
Der Arbeiter MiskowSky aus Kowolewo , Kr. Gnesen ,
wurde am 19. d . M. Abends wegen Diebstahls ver¬
haftet , außerdem wurde gestern die Frau M . wegen
Bettelns festgenommen.

- 88 Tedan , 21 . Febr. Am 10. d . M . wurd!
im Hause des Schuhmachermeisters M. Hierselbst ein
frecher Diebstahl ausgesührt, indem aus einer vsrschlosfi
nen Caflette, welche sich in der Wohnstube befand, ca.
64 Mk. an baarem Gelds entwendet wurden . Trotz
der eifrigsten Nachforschung ist es bis jetzt nicht gelungen,
doch hielt er den Räuber mit übermenschlicher Kraft an>
Boden fest, bis Georg ihm zur Hülfe eilte. Nur mit
Mühe gelang es, ihn mit starken Tüchern so zu binden ,
daß er sich nicht mehr rühren konnte. Schließlich
drehte Marco noch ein Tuch zum Knebel und schob
dieses dem Räuber zwischen die wüthend zusammen-
geklemmten Zähne.

„ So , nun beiße Dir die Wolfszahne aus , Schia¬
vone !" sprach Marco gleichmüthig, „sieh wie traurig
Dein schöner Lucifer den Kopf senkt ; nun, Du sollst
ihn mit mir noch einmal besteigen , um Deinen Triumph¬
zug in Neapel zu halten . Ei, Lucifer soll künftig
mein Leibroß sein ."

So plauderte Marco mit der größten Zungeil-
geläuftgkeit, schwang sich auf den Lucifer und lieh sich
dann von Georg den gefesselten Briganten-Häuptling
vorn auf den Sattel legen.

„ Nun vorwärts , was die Pferde laufen können /
ries Marco.

Georg schwang sich ebenfalls auf sein Roß und
fort ging's in wilder Hast, als Hetze die wilde Jagd
hinter ihnen.

Fünfzehntes Kapitel.
Einzug in Neapel .

„Evivva ! Schiavone , der Bluthund , gefangen/
so tönte cs wie ein einziger mächtiger Triumphschw
durch die Straßen Neapels, in welchen sich unabseh¬
bare Menschenströme drängten.

Cecci, unser Pfiffiger Lazzaroni und Briganten
freund , spitzte bei diesem Rufe erschreckt die Ohre«
und schüttelte ungläubig den Kopf.

(Fortsetzung folgt .)



des Thäters habhaft zu werden . Der Dieb scheint mit
der Häuslichkeit sehr gut bekannt gewesen zu sein , da
der Schlüssel , welcher über der Cafsette gewöhnlich
seinen Platz hatte , benutzt wurde und ist daher anzu
nehmen, daß eine momentane Abwesenheit der Haus
bewohner zur Ausführung des Diebstahls benutzt worden
ist . Die Münzen bestanden fast ausschließlich in 3
Markstücken und dürste dieser Umstand vielleicht zur
Entdeckung des Thäters führen , wenn derselbe es zur
Abwendung von Strafe nicht vorzieht , das entwendete
Gut schleunigst zurückzugeben .

AM der Provinz und Umgegend
( :) Südliches Jeverland . Bei dem am

Sonnabend, den 19 . d . M ., stattgefundenen großen
Klootschießen zwischen den Aemtern Varel und Jever
bezw. Zetel und Waddewarden ist von Seiten der
Letzteren ein glänzender Sieg errungen. Die Kugel
der Waddewarder lag schließlich über 100 Schritte
voraus . Der Kawpfprcis betrug bekanntlich 1000

jjnZ Jade Küste , 20. Febr. Der diesjährige
Winter in zweiter Auflage scheint an Ausdauer und
Kälte seinem Vorgänger wenig nachgeben zu wollen
Wir öde und unerquicklich ist doch jetzt die Flur mit
der theilweise noch starren weißen Todtendccke des
Schnees, den kahlen Bäumen und den schlafenden Ge¬
wässern . Statt daß sonst in dem belebten Fahrwasser
der Jade mächtige Kriegsdampfer , schnellsegelnde Fluß
schiffe sich zeigen , sieht man gegenwärtig nur riesige
Eisblöcke mit der Fluth aus - , mit der Ebbe abtrciben ,
schneeweiße Eisberge, di ? uns in den Glauben ver¬
setzen möchten, als befinden wir uns in der Gegend
von Spitzbergen und Grönland . Kein Segel, kein
Fahrzeug, jo weit das Auge reicht, nur der Bremer
Leuchtthurm steht einsam und verlassen auf seinem
Platze. Da Nimmt es gewiß kein Wunder, wenn uns
Bewohnern der Jadeküste beim jetzigen scharfen Ost¬
winde mal die Zähne im Munde klappern und die
Gänsehaut über dle Glieder läuft, wenn wir , wenn
kein Klootschießenstatlfindct , zum warmen Ofen flüchten.Bremen, 19. Febr. Die Eisstopfung der Weser
oberhalb Vegesack ist durch Sprengung gehoben ; unter¬
halb Vegesack steht das Eis noch , daher wird das
Wasser durch die Wutte in das Blockland gedrängt
und es ist neue Gefahr für die nördliche Vorstadt zu
befürchten . Die „Weser Ztg .

" schreibt : Währnd das
Wasser in der Weser in ziemlich raschem Fallen be
griffen ist und in ca . vierundzwanzig Stunden von
4,63 auf 4,08 Meter gefallen ist , macht sich im Ueber
schwemmungsgediet am rechten Ufer ein energisches
Steigen des Wassers bemerklich . Die Abdämmungen
am Eisenbahntunnel vor dem Bürgerpark , an der
RichardsWagnerstraße rc. sind bedeutend erhöht und
hoffentlich wird man ein wachsames Auge auf diese
Punkte behalten , da unter ungünstigen Umständen eine
Höhe der Uebcrfluthung , die um 2 Fuß den Stand
vom Dezember übertrifft, nicht zu den Unmöglichkeiten
gehört. In der Südervorstadt wie im überschwemmten
Gebiet am linken Wcserufer ist kein bemerkbarer Unter¬
schied im Wasserstande zu beobachten. Kleine Schwan¬
kungen mögen vom Winde abhängig sein . Leider ist
die Noth in der Südervorstadt groß , viel größer als
rri den um Weihnachten zuerst vom Wasser heimge-
suchten Bezirken- Die Unterbringung und Verpflegung
der aus ihren Behausungen durch das Wasser ver
triebenen Bewohner macht viele Schwierigkeiten , da
die Zahl der Hülssbedürftigen so groß ist . Bei Vege
sack ist die Lage ziemlich unverändert. Das Wasser
A nur einige Centimeter vom Maximum von 4,42
Meter auf 4^35 um 11 , und 4,34 um 12 Uhr 40 Min.
ksefsllen . Eisstand unverändert. Freundlicher Mit

zelheiten über den Aufbruch der Niederbürener Weserund die Situation bei Vegesack : Der Aufbruch erfolgteum halb 10 Uhr Abends , bei Vegesack kam das Eis
mit furchtbarem Getöse vorbei , dann schob sich dasselbe
oberhalb Lobbendorfs wieder zu Packeis zusammen .Die Steigung des Wassers hatte um 1 Uhr ihr
Maximum errrrichi, seitdem trat wieder ein kleiner
Rückgang von einigen Centimetern ein. Der jetzige
Wafferstand ist nur noch 8 Centimeter niedriger als
1855, den zahlreiche Besucher Vegesacks am Hafenhause
verzeichnet gesehen haben werden.* Bremen, 20 . Febr. Der Güterverkehr aufder Strecke Bremen-Oldenburg ist wieder eröffnetworden . Der Personenverkehr kann jedoch noch nicht
wieder hergestellt werden, da das Waff -r stellenweise
noch immer bis zu den Trittbrettern der Waggons
heranreicht . Im Überschwemmungsgebiet ist jetzt das
Wasser überall erheblich zurückgegangen und werden
die betroffenen Straßen rascher/ als erwartet, wieder
wasserfrei. In verschiedenen Straßen hatte man
Schutzdeichr aufgeworfen . Locomo'oilen und Dampf-
pumpen sind an vielen Stellen mit Erfolg zur Besen
tignng des Wassers in Thätigkeit . Die Bemühungen
zur Lösung des Eises in der Weser sind von Erfolg
gewesen und ist damit schlimmeren Befürchtungen vor
gebeugt. In Dovcmoor , im Kirchspiel Huchtmgm ,
w hten von den Dächern Nothflaggen , ohne daß Hülse
gebracht werden konnte, weil Schiffe des Eises wegen
nicht hinkommen konnten.

Bremerhaven . Die „Nordsec -Ztg.
" schreibt :

Wieder haben wir über ein entsetzliches Verbreche zu
berichten , das ebenfalls an einem englischen Matrosen
begangen wurde . Am Dienstag Morgen fand man auf
dem in Ulrichs Dock in Reparatur liegenden englischen
Schiffe „Tilkhurst" einen Matrosen mit ungeschlagenem
Schädel bewußtlos auf dem Boden liegend. Vom
herbeigerufenen Arzte wurde sein Transport ins Ho
spital angeordnet, der auch bald ausgesührt wurde.
D - r Schwerverwundete starb aber noch am Abend des¬
selben Ta ^es , okme vorher zur Besinnung gekommen
zu sein . UGer d n Fall herrscht noch volles Dunkel ,
doch ist die Polizei bemüht , Licht in die Sache zu bringen .

sofortige Verhaftung desselben beantragte. Da sich
hierzu der Gerichtshof ebenfalls für inkompetent erklärte,veranlaßte die kgl. Staaesanwaltschaft die Ueberführungdes Geschworenen zum Amtsgericht vor den Unter¬
suchungsrichter durch den im Saale anwesenden Polizei¬
beamten . Wie die „Eff. Z . " heute ergänzend mittheilt ,gewinnt indes der Vorfall dadurch einen ganz anderen
Charakter , daß sich bei der Vernehmung des Verhafte¬
ten vor dem Amtsrichter einer Geistesstörung desselben
herausstellte . Auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses
ist er bereits gestern Abend entlassen worden . — In
Neustettin ist am 19 . die dortige Synagoge von ruch¬
loser Hand in Brand gesteckt worden und vollständig
abgebrannt. In Neustettin herrscht die Vermuthung ,daß die That eine Folge der antisemitischen Agitation sei.

B K V « ß f ch t s s -
Buntes Allerlei . Einen ungemein traurigen

Ausgang hat am 19 . ein Maskenfest der Maleraka-
demiker in München gehabt. Es geriethen die Costüme
verschiedener Festtheilnehmer in Brand mit so entsetz
lichen Folgen , daß bereits 4 Maler starben und 8
andere schwer verletzt sind , davon 4 unrettbar. Außer¬
dem sind noch mehrere Personen leicht verletzt. Das
Unglück entstand dadurch, daß von der Eskiwogruppein Costümen aus Flachs und Werg ein Maler durch
eine Cigarre in Brand gerieth und brennend auf andere
Eskimos stürzte. — Aus Essen wird unterm 17 . Febr.
geschrieben : Vor Beginn der gestrigen Schwurgerichts¬
sitzung ereignete sich ein aufregender Vorfall , die Ad
sührung eines Geschworenenvorden Untersuchungsrichter ,
welcher die Anwesenden in die ernsteste Stimmung ver¬
setzte und einen tiefen Eindruck auf dieselben machte.
Bevor die Geschworenenbank gebildet war , erhob sich
einer der Geschworenen, der Ingenieur Heinrich Krest
aus Bocholt , und bat , vor den Gerichtshof tretend ,
um Befreiung von dem Amte eines Geschworenen, da
er sich zu dem Geständniß gedrungen fühle , daß er im
Jahre 1872 vor dem hiesigen Kriminalgericht wissent¬
lich einen Meineid geleistet und den dem damaligen
Angeklagten zur Last gelegten Thatbestand zu dessen
unguusten in einer unrichtigen Weise vargestellt habe.
Der Gerichtshof vermochte jedoch nicht nach den bestehen¬
den Vorschriften , dem Anträge d s Geschworenen zu

(Eingesandt .)
Wilhelmshaven . Die Paffanten , welche zur

Abendzeit die Fußwegs über den Wilhelmsplatz nachdem Elsaß zu einschlagen, finden häufig auf den dorti¬
gen Schienengeleisen ein Hinterniß in Gestalt langer
Eisendahnwaggons vor, welches sie nöthigt , einm nicht
unbeträchtlichen und bei starker Dunkelheit sogar beschwer¬
lichen und nicht ganz gefahrlosen Umweg zu machen.Wenn sich diese langen , oft über zwei dieser Fußwege
hinausreichenden Wazgonreihen . auch nicht anders
placiren lassen würden , so könnte doch eine Verkehrs¬
erschwerung vielleicht dadurch vermieden werden , daß
bei den Wegübergängen über die Geleise durch Abkoppeln
ein Durchgang durch die Wagenreihs geschaffen würde .Wir zweifeln nicht , daß zuständigen Orts freundlichst
Anweisung erfolgen wird , den besagten Uebclstand in
Zukunft nach Möglichkeit zu vermeiden .

Mehrere Bewohner in Elsaß.
Standesamts - dtachriehten

der Stadt Wilyelmshaven
vom 11 . bis incl- 17. Febr . 1831 . -

Geboren : Ein Sohn : dem Former G . Hasse , dem Hand¬
langer H . Gathemann . dem Arbeiter E . Hooke , dem Magazinguf -
eher I . G . Farsbutter , dem ArbeiterE . Degler, dem BauaufseherA. Heimke . dem Werstschutzmann W . Bube , dem Milchhändler

I . H . Hartnack; eine Tochter : dem Schneider I A . Schcoeder,dem Tischlermeister H . Voege . dem Heizer A . L . W . Wilcke , dem
Schlächtermeister A . Wohl . Außerdem wurde eine unehelicheGeburt (Knabe) angemeldet.

Aufgeboten : Der Schuhmacher H . H . P . Felber und die
M . P . B . Grosser, beide zu Neumarkt ; der Arbeiter I . Pawelek
und die G . M . W. Funk , beide zu Belfort ; der Fleischer A.
Kleiber zu Collande und die A . Kabot zu Pietschen ; der Arbeiter
I . Hartlieb zu Wilhelmshaven und die E . C . Gerriets zu Sillen¬
stede ; der Schisssgehilfe I . Szydlowski zu Schwetz und die Dienst¬
magd A. C. Weiß zu Morsk .

Eheschließungen : Der Werftbootsmann I . H . Geschkeund die E . H . G . Broschat , beide zu Wilhelmshaven .
Gestorben : Ein Sohn des Marine - Stations - Pfarrers

K. W . H- E . Langheld , 2 M . 28 Tg . ; eine Tochter des Marine -
Schiffbauingenieurs A . Scheibe ! , II . 2 M . 19 T . ; außerdem
wurde dem Schmied I . F . Schmidt ein Knabe todtgeboren.

Hochwasser Ln Wilhelmshaven r
Dienstag : Vorm . 5 U . 55 M . , Nachm . 5 U . 16 M-

Abfahtsstunden des Fährschiffes von
Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne.

Dienstag . den 22 . Februar, 11 Uhr Vormittags.
Mittwoch , „ 23 . „ 11 „ „
Donnerstag, „ 24. „ 11 „
Freitag, „ 25 . ,, 11 ,, „
Sonnabend, „ 26. „ 11 „ „
Sonntag . „ 27. „ 11 „ „
Montag, „ 28 . „ 11 „ „

theilung verdankt die Weser Zeitung
"
nachfolgende Ein '

entsprechen , woraus die kgl. Staatsanwaltschaft die

Fremdenliste vom 30 . Februar.
Hotel Denninghoff : Heinson, Fabrikbes . aus Hamburg .

Encke, Baumeister aus Bremen. Betge, Oberpost-Dircctor a . D.
aus Hannover . De Cousser , Rittergutsbesitzeraus Hahn . Beisiegel ,
Kfm . aus Kreuznach . Fischer , Kfm. aus Emden.

Amtliche

Bekanntmachungen.
Submission .

Die Lieferung von :
3000 Stück Binderiemen 400 gm
Filz , geihcert, 950 m Flanell, weiß ,
700 m Leinewand , weiß , 450 m
Leincwand, gefärbt , 1850 m Leine-
Wand . grau , zu Regenanzügen und
M Schutzkleidern für Teppiche,
670 lrA Gummi in Platten mit
Hanfeinlage , 200 LZ Gummi in
Platten ohne Hanseinlagc , 415 in
Gurte von Hanf, 750 Schwei¬
zer Rindleder , 47000 Bogen
Schmirgel -Leincwand , 13000 Bo¬
gen Sand- Papier , 785 m Schläuche
von Gummi mit Spirale, 260 m
Gummischläuche mit Einlagen ,
520 m Gummischläuche ohne Ein¬
lagen , 6250 lm Treibriemleder,

4500 Putzlappen, leinene,
100 LZ Polirlappm, leinene,
300 Lss Putzlappen , wollene, 1600
Stück diverse Glasscherben, 1250
Glasscheiben für Laternen,

für die hiesige Werft soll in öffentlicher
Submission verdungen werden , wozu
Termin auf

Mittwoch ,
dm 9. März 1881,

Nachmittags 5 Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Abtheilung anberaumt ist . Die Be¬
dingungen nebst Offertm-Schema liegen
in der Registratur der Unterzeichneten
Abtheiluna , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von Mk . 1,oO
abschriftlich mitgetheitt werden.

Wilhelmshaven , Io. Februar 1881.
Kaiserliche Werft ,

Vcrwaltungs-Abtheilung .

Bekanntmachung.
Oessentliche gemeinschaft¬

liche Sitzung beider städ¬
tischen Kollegien am

Donnerstag,
den 24. Februar er.,
Nachmittags 5 Uhr,

im Magistrats - Sitzungssaale .
Tages- Ordnung:

1 ) Resultat d -r Bürgermeisterwahl.
2) Etat pro 1881/82 .
3) Wegesachm.
4) Kaffenvorschristen.
5) Verschiedenes.

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven, 21 . Februar

Der Magistrat .
1881 .

Privat Mlzeigen.
Bekanntmachung.

Dienstag,
den 22 . Februar c..

Nachm. 2 Uhr,
findet Fortsetzung des Verkaufs des
Waarenlagers , zur Concursmasje deS
Wilhelmshavener Consumvereins gehö¬
rig, in der Wilhelmshalle statt .

Wilhelmshaven , 2l . Februar 1881 .
Krsis , Gerichtsvollzieher .

Ein Arbeitsbursche
wird gesucht .

_ Moritz Kasten .
Ein Schreibpult

mit Aufsatz ist billig zu verkaufen .
Zu erfahren in der Exp . s . BI.



Bekanntmachung.
Im Concursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns M . Hoting
Hierselbst wird bekannt gemacht, daß die
Summe der zu berücksichtigenden For¬
derungen (Classs VI) 28697 M . 86 Pf .
und der zur Vsrthnlung verfügbare
Massebestand 5946 Mk . 15 Pf . berrägt .

Wilhelmshaven, 18 . Februar 1881 .
Der Concnrsverwaller :

_
Carl Reich.

Verpachtung.
Hinxich Harms Janffer ? Erben

kaffen g«

Montag .
den 7 . März d . Zs..
Nachmittags 4 Uhr,

in Cornelius Wirtyshause zu Rüster¬
fiel das ihnen zugehörige, zu Rüstersiel
belegene, zu zwei Wohnungen eingerich¬
tete Haus mit Obst - und Gemüse¬
garten öffentlich zur Verpachtung vom
1 Mai d . Js . au aufsetzen.

Reuende , 19 . Februar 1881.
_ H C . Cornelffen .
Latrinen und Müllgruben
werden gereinigt von

Fuhrmann Ennert , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwü Familienwohnungen
mit, ress) , ohne Werkstatt in Nmheppsns.
Von wem , sagt die Exped . d . Bl .̂

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . März eine schöne
Oberwohnung an eine ruhige Familie.
Näheres Nmheppens, N- uestraße 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai c . eine Unter und
Oberwohnung .

Näheres bei Lbnkt, Sedan .
Zu vermiethen eine mödl . Wohnung.

Kronprinzsnstraße 11 , oben.

Zu vermiethen
das von Auciionator Iansssn her-
rührende Haus zu Neuende mit vielen
Gartmgründm auf nächsten Maitag .

Näheres bei mir und dem Herrn
C . F. Berlage zu Nmmde.

GödenS , den 14 . Februar 1881 .
Greiff .

Zu vermiethen
auf Mai in meinem Hause mir freund¬
liche Oberetage an ruhige Bewohner .

H . B . Lobe ,
N . U .wdr .

Für dieselbe werden zuverlässige, lhä -
tige Vertreter gesucht . Etwaige Be¬
werber mit guten Referenzen wollen sich
wenden an die Militärdienst - Wer -
stcherimgs -Aötyeilmrg der Wremer
Leöensverstcherungsiiank, Wremen.

Gesucht
ein junges Mädchen für ein hiesiges
Geschäft. Offerten befördert dis Expe¬
dition d . Blattrs.

Ein kleiner Kellner
findet sofort Stellung bei

Ernst Meyer ,
Roonstraße 2.

NUegm Ausquartierung meines Soh -
ms Heinrich Gerg . GarmS

warne ich hiermit Jeden, demselben aus
Keinen Namen etwas zu borgen , da ich
ür keine Zahlung hafte.

' Ehefrau 6larm8 ,
Reuender Kirchreihe.

Hotel Hodou^ollorv.
Sonnabend , 26 . Februar 1881 :

HOrrlreiifest,
veranstaltet vom Gesangverein Germania .

Auszug aus dem Festprogramm:

Fortuna mit dem Füllhorn .
Dis schlafende Venus im Hirssberge

Tschang, Tscheng , Tsching , Tschong . Tschung,
die fünf größten Menschen der Welt .

krisäen im Krieg.
Humoristische Pantomime u . s. w .

Die Ballmufik wird von 3 Orchestern der Capelle der
2 . Matrofen -Divifion ansgeführt .

Außerdem ist noch eine böhmische Knaben-Capelle ans
Accum engagirt .

Um 11 Uhr : Große Festpolonaife durch sämmtlichs Räume des
Festlocals .

Nicbtmitglieder haben Zutritt . Entree für Herren 1,25 Mk . Damen
75 Pf . , für Zuschauer auf der Gallerie 75 Pf . Im Parterre haben nur Mas¬
ken Zutritt . — Eintrittskarten sind vorher in „ Burg Hohenzollsrn "

zu haben.
Da der Verein weder Mühe noch Kosten gescheut hat, um einen recht genuß¬

reichen und unterhaltenden Abend zu verschaffen, ladet derselbe ein hochgeehrtes
Publicum zu recht zahlreichem Besuche ein .

Der Vorstand .
NL. Masken und Masken Garderoben in großer Auswahl bei

Herrn I . G . Kaper vorhanden . _ _ _
In n -emer R -.stauratwn I »i8 MiU 'vk>

strasse 56 ( früher I 'unAmami ) habe ich
jetzt ein vorzügliches

neu arsgestellt und lade ich zu gefälliger reger
Benutzung ergebenst ein.

Iß sx Zoßsrlmvslci.
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8 ? Iikiake am Wilhelmspkahe Walk- L Marktstraste.
» d ^viLLbmsll von AorZsus 10 dis HuedmittsKs 3 lldr .

RorShänfsr Korn ä. Flasche Mk . 0,50 .
Holl . Genever
Franzbranntwein
Rum . . . . . . . .
Cognac .
Arrac .
Pfeffermünz . . .
Kirfch -Liqueur .
Ingber -
Vanills -
Rofen -

//
//

//

// //
„ von „
v // /<
„ // „
„ //

V
//

//

1 ,00.
1,00.
1 .00 - 3,M .
1 .00 - 3,00 .
1,50 - 3,00 .
1,25 .
1,25 .
1,75 .
1,75 .
1,75 .

Ferner : Angostnra , L 'estomac , Boonekamp , Kurfürstliche »
Magenbitter , acht n Benedictiner , dito Chartreufe ,
Marasguino , Goldwaffer , Gilka , Punfchextracte , Mai -
trank-Effenzen rc . empfiehlt

Roonstraße 93 .

Frische Fische,
Zander , Salat und Radieschen
beschafft schnell

LrüZer , Börsenstraße 7 .

Latrinen und Müllgruben
werden sauber und zum billigen Preise
gereinigt von Jausten und Rede -
nius in Kopperhörn.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Mehrere Mädchen
von auswärts , mit guten Zeugnissen,
suchen aus sofort oder später Stellung
durch Frau Buchwald ,

Elsaß. Börsenstr .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer zum 1 . März .

6t . killinA , Friedrichsstr . 4.

fdMs i» MMWU
Zm Kaisersaal.

Gastspiel des Harburger Schau -,
Lustspiel- u . Operetten -Ensembles, -

unter Direktion des Hrn . st . MM .
Dienstag , 22 . Februar 4881 :
Die zärtlichen Ver¬

wandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen von R . Benedix .

Vaterländischer
krauen - Iveigverein.

Dienstag , den 22 . Februar 1881 ,
Nachm. 5 Uhr,

im Stationsgebäude :
Generalversammlung.

Tagesordnung .
1 ) Bericht über die Thätigkeit des Ver¬

eins im verflossenen Jahre ;
2) Rechnungslegung und Decharge-Er-

theilung ;
3) Neuwahl von 5 Vorstands-Mitglie¬

dern ;
4) Bestätigung zweier im Laufe des

Jahres vollzogenen Wahlen.
Um zahlreiche Theilnahme der Mit¬

glieder wirs gebeten.
Der Vorstand .

Elisabeth Berger , Vorsitzende.

VWkMW -s» .
Ordentliche

General -Versammlung
Donnerstag, den 3 . März,

Abends 8ftz Uhr, in Tiarks Hotel .
Der Vorstand .

kisr - llusllö .
Dienstag Astend :

Kartoffelpuffer .
Die Buchdruckerei

von

Woonstraße 82, 1 . Klage,
^ empfiehlt sich zur prompten Anfertigung

aller Arten von
Druckaufträgen ,
wi - Kinkadimgs- , Geschäfts- und
Wisttenkarten , Fasel -Lieder, Koch-
zeits -Lieder , Werloöungs -Anzeige«,
Hircnlaire , Wechnnngen und Aor-
nmlare , Urogramme , Statuten etc.

! unter Zusicherung geschmackvoller Aus -
! führung und mäßig gestellter Preise.

U. Lohn,
! Bismarckstr . 22 , am Park ,
i hält sich zur Reparatur an Sonn- und
! Regenschirmen bestens empfohlen.
! eleg . möblirt, nebstSchlaf-

stube zu vermiethen an
! 1 oder 2 Herren . Marktstr . 6 .

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . Mai . welches
kochen, waschen und plätten kann.

Frau Corv.- Capitain Meller ,
Adalbertstraße .

Verloren
wurde am Sonntag Abend vom Kaiser¬
saal bis zum „ Großen Kurfürst" ein
in Gold gefaßtesMranat Armband .
Der Wiederbringer erhält eine gute Be¬
lohnung. Näheres in der Exp . d. Bl-

Geburts-Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines kräf¬

tigen Knaben wurden fthr erfreut
Lehrer Ulrichs u . Frau ,

Lina, geb. Jordan.
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